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ZtclligenMatt M Macher Zeitunz U.82.
<805—2) Nr, I IU3,

Executive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bczirlsgcrichte Lack

wird hicmit bckannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Mina

Kuralt von Rctczc für Franziska Kuralt von
Gorcnavas gcgcn Äiaria Dagarin von Lack,
derzeit unbekannten Aufcitthaltcs, zu Hau'
den dcs Curators Herrn Blaö Macher
von Lack, wegen aus dem Urtheile vom
12. November 1870, Z. 3903, schuldigen
145 f l . ö. W. o. 8. o. iu die cxicutivc
^ffcutliche Versteigerung der der Letztern
gehörigen, im Grundbuchc des Domi'
l'iums Lack «ud Urb.°Nr. 101 vorlom-

' wenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrthe von 63 fl. ö. W., gew,l>
^>^t uud zur Vornahme derselben die drei
Ieilbictungs Tagsatziiugcu nuf dcn

2 2. A p r i l ,
3. J u n i und
1 . I u l i 1 8 7 I ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Gcrichtötatizlei mit dem Anhange bestimmt
^°rdcu, daß die feilzubictcudc Realität »ur
bei der letzten Fcildietuug auch imttr dem
^chätzuligswcrthc an dcn Meistbietenden
hmtangeyebcn werde.

Das Schätzungöprotololl, der Grund-
buchs^'tract und die Licilationsbcdingnisse
löniici, bei diesem Gerichte in den gewohn-
llchcn Amtsstunden eingesehen werden.
^ ^- t> Bezirksgericht Lack, °m 23stcn
März 1871.

(802^3) N ^ ? 0 5 0 ^

^ Erecutivc
^ralitäteu-Verstetgenmg.

Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wirb
bekannt gemacht:
^ Es sei über Ansuchen des Martin
""ttvar von Lulowitz die executive Verstei«
»erun^ der dem Valentin Ccraruon V'dem
»porigen, gerichtlich uuf 350 fi. geschätz-

" ' im Giundbuchc der Herrschaft Kreuz
1 ^ . 1245. Urb.-0ir. 696^/« vorlommcn-
oen Realität wegen au« dem Urtheile vom

7. December 1870, Z. 4757, schuldigen
40 fi. «. «. e. bewilliget und hiezu drei
FcilbictungS-Tagsatzungcli, lind zwar die
erste auf den

20. A p r i l ,
die zwcitc auf dcn

2 0. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtskauzlci mit dcm Anhange au-
gcorrntt worden, daß die Pfandrcalität
bci dcr ersten n»d zweiten Fcilbietung nur
um odcr über dcu Schätzungswctth, bei
dcr drittcu aber auch unter demsclbcn hint"
angegeben wcrdcu wird.

Die Licitalionsbcdinguissc, wornach
insbesondere jedrr Licitant vor gemachtem
Alibutc ein 10°/^ Vadium zu Handen dcr
Licitations - Commission zu erlegen hat,
so wie das Schähungsprotololl und dcr
Grundbuchs ^ t ract können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Cgg, nm 18tcn
März 1871.

^798^2) ' Nr. 1520.

Oeffentlichc Verpachtung
von Mühlen-Realitäten.

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird
hiemit kundgemacht, daß iiver Ansuchen
dcS Helln Johann Schcga von Tl»nina»
gora, Curators dcs Bolle Palis voll So»
dcrschitz, die dem lchteren gchörigrn, im
Markte Sodcischitz 8ub Hs.-Nr. 25 lie-
genden zwei Sägemühlen sammt Mahl-
Mühle, der Stampf- und der Ochlpresse
zusammen, dann die dazu gehörigem Wie-
sen und Aeckcr stückweise auf sechs auf
cinandcrfolgeude Jahre öffentlich in Pacht
ausgeboten werden, und daß zur Vor-
nahme obiger Verpachtung die Tagsatzung
auf den

20. A p r i l l. I . , f r ü h 8 U h r ,

in loco der Realilät zu Soderfchitz au-
gcordnet wurde, wozu Pachtlustigc mit
dem Beisatze eingeladen sind, daß die dies-

fälligen Pachlbcdingnisse bei dcr Vornahme
der Verpachtung bekannt gegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Ncifuiz, am 3ten
Npr i l^187^

( 8 0 4 - 2 ) " Nr. 2315.

Erecutivc
Rcalitäten-Versteigmmg.

Vom k. l. städt. deleg. Bezirksgerichte
Rndolfswerth wird bctannt gemacht:

Es sci ül'cr Ansuchen dcr Uisula Ko-
razin die executive Versteigel'ung dcr l'cm
Franz Dobrauc oon Untcrnassenfeld gc-
höligcn, gerichtlich auf 1365 fl. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 96 lrä Herrschaft Wördtl,
mit Ausnahme der wcgoertauften Pcnzcllcn,
und zwar stückweise bewilliget und hiczu
drci Feilbictungs'Tagsatzuugen, und zwar
die rrstc auf den

29. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

2 4. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Uutcrnasfcnfcld mit dem Auhaugc
angeordnet worden, daß die Pfaudrea-
lität bei t>sr ersten und zweiten Fcilbic.
tuug nur um oder über dcu Schätzung««
werth, bci der dritten al'er auch unter dem-
selben hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vaoium zu Handen
der LicitationS>Commission zu erlegen hat,
so wie daS Schätzungsprotololl uud der
Gruudbuchscxtract können in der diesge-
tichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Rudolfswcith, am 23. März 1871.

(782 -3 ) Nr. 5316.

Zweite und dritte exec.
Feilbietung.

Von dem l. t. städt. delrg. Bezirksge-
richte in Laibach wiid im Nachhange zum
Edictc vom 21. December 1870, Z. 23027.
hiemit kundgemacht:

Es werde, nachdem zu der mit Be«
scheid vom 21. Dec. 1870, Z. ^23027,
im Rcassumilungswege bewilligten und
auf dcu 22, März 1871 anberaumt
gewesenen ersten executive» Feilbietuny
dcr dem Johann Vclepiö von Beischeid
gehörige», im Grundbuchc St. Peter uud
Nr. 33 vorkommenden, gerichtlich auf 80 st.
geschätzten Realität kein Kauflustiger er-
schienen ist, am

2 2 . A p r i l und
24. M a i 1 8 7 1 ,

zur zweiten uud dritten executive» Feil»
bietuug dcr Pfandrcalltät unter dem vori«
gen Anhange geschritten werden.

Laibach, am 24. März 1871.

(718—3) ^Nr. 1495.^

Executive Feilbietung.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Aufuchcn deS Josef

Mizgnr von Bitinc Nr. 15 gegen Martin
Selcs von Killcnbcrg wegen ans dem
Urtheile vom 30. April 1870, Z. 2901,
schuldigen 42 ft. 50 kr. ö. W. o. 8. o.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem Lctztcrn gehörigen, im Grund»
buche dcr Herrschaft Prem, AuSzug 3ud
Urb.-Nr. 5 vorkommenden Realität sammt
An» und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe vou 1400 si. ö. W., ge«
williget und zur Vornahme derselben die
Feildietullgs'Tagsatzungen auf den

28. A p r i l .
30. M a i und
3 0. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität nur
bci der letzten Feilbielung auch unter dem
Schätzuugswerthe an den Meistbietenden
hiutaligegebm werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Gruno^
buchsextract und d'«e Licitationsbedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöh».
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht sseistrlz, am 2ten
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Post- und Telegraphen-Station. Mineralbad Post- und Telegraphen-Station.

* Krapina - Töplitz in Croatien ̂ |
von Bad Rohitsoh 3 und der Südbalmstatiou PöltBchaeh Vlt Stunden entfernt, wird mit I . !VInl d. J . wieder eröffnet, Die.
Quellen von 30 bis 3'>° 11. Wärme und einer Mächtigkeit von über 80.000 Eimer in 21 Stunden sind von eminenter Heilkraft bei Gicht,
Rheuma und deren Folgekrankheiten und finden weitere sehr günstige Anwendung bei Nervenleiden, Haut-, Sehleimhautloiden und
Wund processen. Für die Bedürfnisse der Badenden ist durch Bassin-, Separat-, neue Marinorwunnen- uud Douchebäder ausgiebig gesorgt,
ebenso entsprechen die Wohnungen, zwei Restaurationen mit Speise-, Cafe- und Billardsalons, Table d'hote, Cursalou, stabile Curmusik,
Zeitungen, schattige Promenaden etc. den strengsten Anforderungen der Neuzeit.

Vom 1. Mai an tägliche Postverbindung mit unbeschränkter Passagier-Aufnahme zwischen hier und der Bahnstation Pöltschach.
Abfahrt vom Curorte 7 Uhr Morgens, von Pöltschach 0*>4 Uhr Morgens. Fahrpreis per Person inclusive 40 Pfuud Gepäck 3 H. Zimmer
von 70 kr., einzelne Betten von 20 kr. und Bäder von 1 kr. aufwärts. Auskünfte und Quartiere besorgt die Direction, das Aerztliche
H r . D o m . R a u c a l n r l , Badear/t hier. Badebroschüren sind bei der Direction und in allen Buchhandlungen zu haben.

Krnplna-Tttplitx, im April 1870. (806—2)

§| | Anuonceu-Expedition p

|f HA ASENSTEIN & VOGLER |
^ ü ^ v e r m i t t e l t iu alle exisiirenden Zeitungen Asaisonceu, />
&$u b e r e c h n e t weder Porto noch Provision, sondern nur die OriginaIi»reiMe, !)<
£5?ä£ b e w i l l i g t jo nach Massgabe der Ordres zu vereinbarende I t a b a t t e , ^
«£>*$ l i e f e r t über a l l e I n s e r t i o n o n , ob gewünscht oder nicht, B e l e g e . ^
r^ä, € » r s p a r t den Inserenten a l l e und j e d e S p e s e n . >y
^ ^ b e s o r g t bei Benutzung ausländischer Blätter correetc U o b e r s c t i t B i n g c i i , ^
^ ^ . ^ i b t auf Wunsch bereitwilligst vorherige KoMt<.*ii-Aii»clilag<>, Vg
S2£$ vorMcikdo t gratis und f r a n c o die neuesten und correctestou I i i s v r U o i i s - T a r i f ' o , QK
^ ^ «aranfii't für alle Fälle die strengste Discretion. fc<

Special-Agenten
aller Hauptblätter der Schweiz,

Schwedens, Norwegens, Dänemarks
uud llollaudn.

Pächter
grosser in- u. ausländischer Zeitungen,
u. A.: „Wiener Zeitung," „Morgen-
post," „Tagblatt," „Kikeriki," „Oeko-
nomist" in Wien. „Indöpendance beige"
in Brüssel, „Holland'sche IUustratie"

in Amsterdam u. s. w.

Alleinige Vertreter C
dor grossen Pariser und der bedeu- C

tendsten französischen Provinzial- S
blatter. K

! I>oiiiieilo
S (813—1) der überall gleichlautenden Firma:
t Wien, Neuer Markt 11, Pra«, Graben 27.
I llamburir. Lübrck, Berlin, Frankfurt a. ML, L«'ipzi«:, Dresden, Chemnitz, Halle a. S., Breslau, Köln,
i Stuttgart, München, Nürnberg, Basel, Zürich, St. Gallen, Geuf, Lausanne.

Kiimlituit'lBuiig*
Vom gefertigteil Pfarramte wird hiemit kund gemacht, dass zur Hiutan-

gabe der

Ausführung eines neuen Pfarrhofgebäudes im Orte
Veldes

die Minueudo-Licitation
am 2-6. April 1871,

Vormittags 10 Uhr, im Pfarrhofsgebäude stattfinden werde, wozu Unterneh-
mungslustige eingeladen werden.

Der bezügliche Bauplan und die Licitationsbedingnisse können täglich
beim gefertigten Pfarramte eingesehen werden. (824—2)

Pfarramt Veldes, am 27. März 1871.
Simon Peharz, Pfarrer.

k Das zu Gewerbs- und andercu Unteruehmuu-!
« aen äußerst qünstia aeleqene !

r IIaUN IVr. 2 4 8 - 1
l: ant Fischplatze iu ^aibach ist aus freier Haud sogleich >
^ zu verkailfen. Der Kaufschilling kann in mehreren ^
k Naten abgetragen werden. ^ - 3 ) :

Aliflrägc auf

Nllkllzy, Pandur und Sissmger Pittcmlljstr etc.
werden in frischester Fl l l l img sofort ausgefilht von dem Comptoir der t. B .

Die Wäschwaarenfabrik in Klattau
bcr

Rosenbaum Ac I*erelis
cm f̂icfjst bereu frtfd) nffortirtc« S?agcr bei

M. Beriilmcher in Rjtiibitcli
ooii Nllerrenhemilen in njetß uitb gcbrmftem Pvrra l l mib crfjt Ki in i l iur-
***«• Ei< i n e n Don st. 1.20 !r. bis fl. 8.73 fv.r H n n b e i i l i e m d e i i in »»riß uttb
färbifl ÜOH fi 1 bie fl. 160 h-, I j e l n e i i g a t t l e i i bcutfdjcr nnb ungarifdjer ftaeott
ooii fl. 1.40 fr. bis fl. 1 95 fr, au« bestem 2)tntciia( uub mittelst #aiibarbcit angefertigt.

S3ci ouöiüärtigen öeflcflimgeit »uirb ctfudjt, bei $cmbeu beit ^oleumfaug, bie iKüdeiu
tweite, Slrvtnef; mib ©toeflänge, bei ©atttcu btc Sänge, ben Umfang bet Rüsten uub bie
©djvtttiänge ntî ugebeii, unb lueiben selbe gegen 9iad)uaf)iue genau uub prompt tffectuirt.

OriKi i iu l -Pre iMllHte i i trerben auf Verlangen ciugefaubt.
©tridjjfitig empfie()(t Oefertigtc ib,r I ? l M i i u f a r t u r w a a r « i B - I i a y e r unb

bin«. ...,, niitio«. MWi (10-8; M < JBcrwbactaer .

Dampf Maschine
ist dilligst zu vcrkaufcll. (823—2)

Wo? sagt aus Gefälligkeit die Expc-
dition der „^aibachcr Zeitung."

Ein VürtneMsche,
welcher in der Z ier und Gemüsegärt-
nerei genngcndc Kenntnisse besitzt, findet
sogleichc Aufnahme.

Auskunft hierüber ertheilt, die Expe-
dition dieses Blattes. (822—2)

Ein

Gärtner
findet sogleich unter günstigen Beding-
nissen Aufnahme. Vorzüglich sind po-
mologische Kenntnisse bedingt.

Adresse aus Gefälligkeit in der Ex-
pedition dieser Zeitung. (742—6)

I l'os^assr Mr. II, IVien. |

I Neue Torthcilliaftcstc Spiel-fiescllschaften I
I mit Gewinnen von I
I fl. 3 0 0 . 0 0 0 , 2 5 0 . 0 0 0 , 2 2 0 . 0 0 0 , 2 0 0 . 0 0 0 , 1 5 0 . 0 0 0 , 140.000, I
I 100.000, 70 .000 , 50 .000 , 2 5 . 0 0 0 etc. •
S ;tuf 2 0 Stück k. k. österr. Staatslose vom Jahre 1864, V. i n gcslempcitpr B
I II a t o ii s c li c i n kost»! II. 8 nls rrsle Hate; I
1 auf 2 0 Stück königl. ungarische Staatslose, Kin gestempelter R a t e n - •
I s c h 0 i ii kostet 11.6 nls erste R.nd;; S
I au f 2 0 S t ü c k k a i s e r l . t ü r k i s c h e L o s e , E i n g e s t e m p e l t e r R a t e n s e h e i n I
• k o s tot fl 6 nls e r s U ' K; i to ; •
I Aui 4 0 S t ü c k h e r z o g l . B r a u a s c h w e i g e r L o s e , E i n g o s t o i i i p e ! t c r E a t e n - B
I s <' h e i n k o s t o t fl. 5 a ls e r s t e H a t e . fl
I ffl^* Für alle Ziehungen giltig 20iol Anthellsoheine auf I864oi Staats- •
I lose ä n. 8 pr. Stück — 9 Stüd; ii ii. 70 - 20 Stück ii ii. 150. — 20inl Antheil- u
I scheine auf königl. ungarische Lose a il 7 pr. Stück — 6 Stück a n. 40 - 20 •
I Stück ii fl. 130. — Promessen zu allen Ziehungen. - - Aufträge für die f
I k. k. Börse weiden gegen Bar oder entsprechende Angabo bestens ausgeführt. •-- M|
I An- und Verkauf von Staatspapiercn, Losen, Rank-, Eisenbahn- und Industrio-Actien. — J
I Prospecte, Pläne, Ziehungslisten gratis (774—3) fl

I I ^ o t h s c l i i l d 4&c Oomi>. in Wien, Postgasse 14. |
^•••••••iHHHI^^HHHflflHHMBl

(722-3) Nr. 668,

Dritte crec. Feilbittml^.
Vom l. l. Oczilksgcrichtc Scnosclil!

wird nut Bezu^ auf das Edict vom
31. December 1870. Nr. 3671. kund ßc-
macht: Es sei übcr Ansuchen dcS Johann
Anselz von Glohodlal gegen Andreas Prc<
nnon uon Plümuld in die Aligehaltei,-
Eltlcilung der ersten und zweilcn erccuti-
oen Feilbictul'g der dcm ^etztcrcn achöri-
gen, im GlUtiddnctie der HcrrsHaft Prä-
wald 8,iI)Urb -Nr. 60, Imu . I. Fol. 1415'
vorkommenden Ncalität gewilligt worden,
und wird zur dritten, auf den

2 2. A p r i l 1 8 7 1
anberaumten Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Senoselsch, am
17. Februar 187 l .

(820—2) Nr^ I540.

Fmwillisse Nl'ttlitätm-
VcrsteigellMli.

Vom k. k. Ge îrkögenchtc Nch'niz wird
hiemit kundgemacht, daß die freiwillige
öffentliche stllcklvcisc Pcrüuhcrlnig dcr dem
Johann Tanko gehörigen, in Nakilniz «ud
Hs.Nr . 36 liegenden, im Grnndbnche der
Hcrischaft Neifmz 8ul̂  Uib.^ir . 274 ool'
tommcndcn behauölcn Nealität und der in
cbcn diesem Gnindbuche 8ud Urb. Nr. 706
vorkommenden Mahlmüdle bewilliget, und
dcrcn Vornahme auf den

15. A p r i l 1 8 7 1 .
früh 8 Uhr aligcoidnct wurtc. wozu Kauf-
lustige mit dem Beisätze cingcladcn wer>
den, daß coclituell auch dcr a,an;c Eomplex
sammt Wohn» und Wirlhschaftsgcbäuden
hiiUangcgcben werden wird.

De< Orl!»dliuchösj,tract, dicLicitations'
bcdin^nisse und die Kataslralbogcn können
hicr^eiichts während den gewöhi>lich>n
Amlostundcn eingeslhen wcrdcn

Ncifniz, au, 6. April 187l.

Es werden hier dem Püblicum dcn unjeri^^l
liachgcnillchte Avlil^l 5» billlgncn Prisen rmpfl'h-
!en, N'elche natürlich nicht die richtige Wirfmili
Illldm füimeii; nin Verwechslungen n̂ uerineidni,
dilteu wir acnau ans uiisl'rc ^irnln zu achten. ^

Lilionese.
! ^ M ^ "°"> MiiiiNl-nmu grpvijft n»d
? M ^ / I «ncessioiiin, reinigt die Ha»t
I «MIs voü kclicrflecl»'!!, Sommersplus-
^ M > ^ I « ^ M , Pockliiflccleii, vertrcilil dcn

^ W W W M ^ sselben Teint nud die Nöthe der
BzMW»M2^^ase; sicheres Mittel fur stto.
>l^?l«V»W '^^pl,ulose Unrcinheiten der Hcnit,
crfvijcht und ueijiincit den Teint n»d macht dei,-
V'llicn lill-ndend >vnß und ^art. Die Wirliüig
-rfolgt binnen i l Tagen, wnfnr die Fabrik ^aian-
lirt, i. Fl. 2 fl. ll<) tr. und l ft. .8l, lr

Vartelzeligllllsts-^vouladv i» Dose 2 fl.
)(> lr und l fl. i;0 lr. Viniicn sechs Monate»
erzeugt dicsclbl einen vollen Bart schon bei jmuM
Renten von 16 Jahren, wofnr d,e Fabrik garanült.
?luch wird dieselbe zum Kopfhaarwnchs angewandl. ̂

(5hinesischrH Haar fä rdmi t te l , 2 fl.
l(> lr. nud 1 fl. 5> lr., färbt das Haar sofort rch!
in blond, brann und schwarz, nnd fallen die Farben
oorziiglich schön ans.

vrielltalischcS El l thaarunasmi t tc l ,
^ Fl, 2 fl. 10 lr., zur Entfernung zu tief gcwach-
ener Schcitelhaaie nnd der bei Damen uorlom-
menden Varispnrcn binnen lli Minuten.

Erfinder Nöthe t^ (5omp. in Berlin.
DW^ Die Niederlage befindet sich in itaib acl,

bei .H,««»«»rt ' » l » ^ « » , ' . (2623 -2^)

Druck >md Verlag von Ignaz ». Kl einmayr H Fed or V amberg in Laibach.


